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Liebe Teilnehmende, Kolleg*innen und Interessierte,  
wir freuen uns, Sie vom 9. bis 11. Oktober 2024 bei der diesjährigen Tagung des Deutschen Zentrums für 
Integrations- und Migrationsforschung (DeZIM) zu begrüßen. Gastgeber ist das Mannheimer Zentrum für 
europäische Sozialforschung (MZES) an der Universität Mannheim, ein Mitgliedsinstitut der DeZIM-
Forschungsgemeinschaft.  
Die Tagung bietet unter dem Titel „Migration – Konflikt – Solidarität. Im Spannungsfeld zwischen Politik 
und Forschung“ eine Plattform für den Austausch von Ideen, Forschungsergebnissen und politischen wie 
auch Praxiserfahrungen zu den vielfältigen Fragen der Anerkennung und Teilhabe sowie des 
Zusammenlebens und der Verständigung über Identitäten in postmigrantischen Gesellschaften. 

Die Tagung startet mit einem Pre-Conference Workshop für Nachwuchswissenschaftler*innen, gefolgt von 
der offiziellen Eröffnungsveranstaltung. Drei weitere Formate, das Netzwerkformat, die Postersession und 
eine Fishbowl-Diskussion, bringen alle Teilnehmenden zusammen. Die fünf parallele Sessions ermöglichen 
hingegen den Austausch in kleineren Gruppen. Im Rahmen dieser Sessions werden auch die vier 
Kooperationsprojekte der DeZIM-Forschungsgemeinschaft ihre Forschungsergebnisse zur Diskussion 
stellen: 

• Forschungsverbund Diskriminierung und Rassismus (#FoDiRa) 
• Gesellschaftliche Konflikte und Dynamiken des Parteienwettbewerbs in der Migrations- und 

Integrationspolitik (#MigRep) 
• Räume der Migrationsgesellschaft (#RäuMig) 
• Transnational Perspectives on Migration and Integration (#TRANSMIT) 

Um der unerwartet hohen Anzahl an Einreichungen – über die wir uns sehr gefreut haben – gerecht zu 
werden, haben wir uns dazu entschieden in zahlreichen Panels einen vierten Vortrag anstelle einer 
Kommentierung aufzunehmen.  

 
Die jeweilige Sprache der einzelnen Veranstaltungen und Sessions wird im Detailprogramm genannt  
(DE = Deutsch; EN = Englisch). 
 
 
Wir bitten alle Teilnehmenden, sich zu Beginn jedes Konferenztages zu registrieren. 
 
Wir sind überzeugt, dass exzellente Wissenschaft von offenem Austausch, inter- und transdisziplinärer 
Vernetzung und konstruktivem Feedback lebt. In diesem Sinne laden wir Sie auch dazu herzlich ein, uns Ihre 
Nachfragen, Rückmeldungen und Fazits zur DeZIM-Tagung zukommen zu lassen: tagung@dezim-institut.de. 
 
Wir wünschen Ihnen anregende Tage! 
 

Über das DeZIM 

Im DeZIM sind die DeZIM-Forschungsgemeinschaft mit ihren sieben Mitgliedsinstituten – BIM Humboldt-
Universität zu Berlin, IAB Nürnberg, IKG Universität Bielefeld, IMIS Universität Osnabrück, InZentIM Universität 
Duisburg-Essen, MZES Universität Mannheim sowie WZB Berlin – mit dem DeZIM-Institut in Berlin inhaltlich und 
strukturell vernetzt. Das Deutsche Zentrum für Integrations- und Migrationsforschung (DeZIM) forscht zu 
Integration und Migration, unter anderem mit Schwerpunkten zu Konsens und Konflikt, gesellschaftlicher Teilhabe 
sowie Rassismus. Das DeZIM wird durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) gefördert. 

 

mailto:tagung@dezim-institut.de
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Programmübersicht 
Mittwoch, 09. Oktober 2024   
 
13:30 – 14:00 

MZES (A5, 6) 
A231 - 232 

Ankommen und Registrierung für den PreConference-Workshop 

14:00 – 17:45 
MZES (A5, 6) 
A231 - 232 

PreConference-Workshop (geschlossene Veranstaltung) 
„Meinen wir eigentlich dasselbe? Eine interdisziplinäre Betrachtung von 
Begriffen, Konzepten und Grundannahmen in der Migrations-, Integrations- und 
Rassismusforschung“ 

18:00 – 19:00 
Hays Foyer  
SO 009 

Ankommen und Registrierung für die Tagung  
Get together bei einem Buffet mit Fingerfood  

19:00 – 21:00 SO 108 
Eröffnungsveranstaltung: Offizielle Tagungseröffnung und Podiumsdiskussion 
„Solidarische Mehrheiten und Narrative in der postmigrantischen Demokratie“ 

 

Donnerstag, 10. Oktober 2024 
 
09:00 – 09:30 

Hays Foyer  
SO 009 

Ankommen und Registrierung 

09:30 – 11:00 
Schloss & 
L9, 1-2 

Parallele Session I (6 verschiedene Workshops und Panel) 

11:00 – 11:30 
Hays Foyer SO 
009 

Pause mit Getränken 

11:30 – 13:00 
Hays Foyer SO 
009 

Postersession 

13:00 – 14:00 
Hays Foyer 
009  

Mittagspause mit Buffet 

14:00 – 15:30 
Schloss &  
L7, 3-5 

Parallele Session II (6 verschiedene Workshops und Panel) 

15:30 – 16:00 
Hays Foyer S0 
009 

Pause mit Getränken 

16:00 – 17:30  
Schloss & 
L7, 3-5 

Parallele Session III (6 verschiedene Workshops und Panel) 

17:30 – 19:00 
Hays Foyer S0 
009  

Netzwerkabend 
mit Fingerfood 

 

Freitag, 11. Oktober 2024 

 
08:45 – 09:00 

Hays Foyer S0 
009 Ankommen und Registrierung 

09:00 – 10:30 Schloss Parallele Session IV (7 verschiedene Workshops und Panel) 

10:30 – 11:00  
Hays Foyer S0 
009 

Pause mit Getränken 

11:00 – 12:00 SN 163 Fishbowl-Diskussion „Zukunft der Migrationsforschung und -politik” 

12:00 – 12:30 
Hays Foyer S0 
009 

Pause mit Getränken und Take away Snacks 

12:30 – 14:00 Schloss Parallele Session V (6 verschiedene Workshops und Panel) 

14:00   Ende der Tagung 
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Details zum Programm  
—> …finden Sie auf den nächsten Seiten 

PreConference-Workshop            DE/EN 

Mittwoch, 9. Oktober 2024, 14:00 – 17:45 Uhr 
MZES, A5, 6 — Raum A 231- 232 

Meinen wir eigentlich dasselbe? Eine interdisziplinäre Betrachtung von Begriffen, 
Konzepten und Grundannahmen in der Migrations-, Integrations- und 
Rassismusforschung.  

Mit welchen Begriffen, Konzepten und Grundannahmen forscht welche Disziplin in den Themenbereichen 
Migration, Integration, Rassismus? Wo gibt es interdisziplinäre Übereinstimmungen, wo unterscheiden sich 
die Herangehensweisen der Disziplinen? Gibt es hierbei auch Unterschiede oder Gemeinsamkeiten 
zwischen sowie innerhalb der Disziplinen abhängig von der methodologischen Herangehensweise? Wo 
liegen die Potenziale und Grenzen der internationalen Übertragung von Begriffen und Konzepten (bspw. 
der Übernahme von Wording aus dem US-Amerikanischen Kontext, wie BIPoC für andere Kontexte wie 
Deutschland)? Wie können Forschende verschiedener Disziplinen miteinander in einen produktiven Dialog 
treten? 

Referent*innen: 

Dr. Valentin Feneberg (Leuphana Universität Lüneburg) 
Valentin Feneberg ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Public Policy und Recht am Institut für 
Politikwissenschaft der Leuphana. Zuvor war er wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen Zentrum für 
Integrations- und Migrationsforschung (DeZIM) sowie Forschungskoordinator und wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Integrative Research Institute Law & Society an der Humboldt-Universität zu Berlin. Er ist Mitherausgeber der 
Zeitschrift für Flucht- und Flüchtlingsforschung. 

Dr. Sekou Keita (Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung, IAB) 
Sekou Keita ist seit Mai 2018 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am IAB. Er studierte Wirtschaftswissenschaften mit 
Schwerpunkt Entwicklungsökonomie an der Universität Clermont-Auvergne. Im November 2016 hat er seine 
Promotion zu dem Thema internationale Arbeitsmigration an derselben Universität abgeschlossen. Von Januar 2017 
bis April 2018 hat er für die Organisation Innovations for Poverty Action in Burkina Faso an einem 
Feldforschungsprojekt gearbeitet. Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen internationale Migration und 
Arbeitsmarktintegration von Migranten und Flüchtlingen. Er interessiert sich auch für die Entwicklungsökonomie, mit 
den Schwerpunkten Bildung und Funktionen der Sprache. 

PD Dr. Anna-Lisa Müller (Universität Bielefeld, Institut für Konflikt-und Gewaltforschung (IKG)) 
Anna-Lisa Müller ist Geographin und Soziologin und arbeitet seit Oktober 2021 am Institut für interdisziplinäre 
Konflikt- und Gewaltforschung (IKG) der Universität Bielefeld. Dort ist sie Ko-Projektleiterin und Koordinatorin des 
Verbund-Forschungsprojektes „Räume der Migrationsgesellschaft" (RäuMig). Ihre Forschungsschwerpunkte liegen im 
Bereich der Migrations- und Stadtforschung mit einem besonderen Fokus auf Raum- und Wissensproduktionen in der 
Migrationsgesellschaft. Anna-Lisa Müller ist Koordinatorin des Standing Committee "Reflexivities in Migration Studies" 
der IMISCOE. Zusammen mit PD Dr. Jeannine Wintzer (Universität Bern), leitet sie außerdem den Arbeitskreis 
Qualitative Methoden in der Geographie sowie gemeinsam mit Prof. Dr. Antonie Schmiz (FU Berlin) und Prof. Dr. 
Christine Lang (Universität Osnabrück) den Arbeitskreis Geographische Migrationsforschung. 

>> Die Registrierungsphase für den PreConference-Workshop ist bereits abgeschlossen. << 
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Eröffnungsveranstaltung         DE (EN) 
Mittwoch, 09.10.2024, 19:00 – 21:00 Uhr 
Registrierung: SO 009, Veranstaltung: SO 108 
Veranstaltungssprache: Deutsch (mit Simultanübersetzung ins Englische) 
 

Offizielle Tagungseröffnung  
Prof. Dr. Frank Kalter (Direktor und Institutsleitung DeZIM-Institut; MZES, Universität Mannheim) 
Prof. Dr. Andreas Blätte (Sprecher DeZIM-Forschungsgemeinschaft; InZentIM, Universität Duisburg-Essen) 
 

Podiumsdiskussion „Solidarische Mehrheiten und Narrative in der postmigrantischen 
Demokratie” 
 

„Deutschland ist nicht nur empirisch, sondern auch narrativ zu einem Einwanderungsland geworden“ 
(Foroutan, 2015). Mit Postmigration ist der Prozess der Prägung und Formung Deutschlands durch 
Migration gemeint, die plurale Demokratie wird so zugleich eine postmigrantische Demokratie. Dies bringt 
neue Modi von Partizipation und Teilhabe und neue Muster der Solidarität und des Konflikts. Doch was 
heißt dies konkret? Was zeichnet eine postmigrantische Demokratie aus? Wer gehört wie dazu? Welche 
Neuformierung von Solidaritäten gibt es in der postmigrantischen Demokratie? Wo gibt es 
Herausforderungen, Konflikte und Barrieren? Wissenschaft, Kultur, Medien und Politik beleuchten die 
postmigrantische Demokratie mit unterschiedlichen Perspektiven. Wir bringen diese zum Auftakt der 
Konferenz in einen Dialog und laden Vertreter*innen aus diesen Feldern ein, um ihre Sicht auf diese Fragen 
ins Gespräch zu bringen.  
 
Referent*innen 

• Dr. Noa K. Ha (DeZIM-Institut) 
Noa K. Ha ist wissenschaftliche Geschäftsführerin des DeZIM. Als Stadt-, Migrations- und 
Rassismusforscherin ist sie Mitglied in zahlreichen städtischen Beiräten und berät 
Forschungsprojekte im Feld der postkolonialen Erinnerungsarbeit und Gedenkpolitik, der 
Integrationsforschung und Rassismuskritik sowie der Migrationsgeschichte in Ostdeutschland. 

• Prof. Dr. Andreas Zick (IKG, Universität Bielefeld) 
Andreas Zick ist Direktor des Instituts für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung (IKG), 
Professor für Sozialisation und Konfliktforschung an Fakultät für Erziehungswissenschaft der 
Universität Bielefeld sowie Professor und wissenschaftlicher Leiter der im April 2023 gegründeten 
Konfliktakademie, ConflictA, an der Universität Bielefeld. 

• Christian Specht (Oberbürgermeister der Stadt Mannheim)   
Christian Specht ist seit September 2023 Oberbürgermeister von Mannheim. In seinem Amt setzt er 
sich besonders für mehr Familienfreundlichkeit, Klima- und Umweltschutz, Mobilität für alle, eine 
starke Wirtschaft und eine hohe Lebensqualität in der Stadt ein.  

• Souad Lamroubal (Autorin, Dozentin, Moderatorin) 
Souad Lamroubal ist Migrationsexpertin mit Schwerpunkt kommunales Migrationsmanagement, 
Autorin und Moderatorin. Als Kommunalbeamtin setzt sie sich u.a. für den Schwerpunkt 
rassismuskritische Migrationsarbeit ein. Zudem ist sie Autorin der Mitte Studie und engagiert sich 
als Mentorin für die Deutschlandstiftung Integration.  

• Moderation: Ridal Carel Tchoukeugno  
Ridal Carel Tchoukeugno ist freier Journalist, Moderator und Podcaster im Bereich. Er war dabei 
u.a. für den Stern, die ZEIT, den SWR aber auch als freier Journalist tätig. Dabei beschäftigt er sich 
besonders mit Kultur, Gesellschaft, Kommunikation, Sprachwissenschaften und Politik.  

https://www.dezim-institut.de/mitarbeitende/person-detail/noa-k-ha/
https://ekvv.uni-bielefeld.de/pers_publ/publ/PersonDetail.jsp?personId=112507
https://christian-specht-ma.de/
https://www.migration-bildung.de/
https://editionf.com/person/ridal-carel-tchoukuegno/
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Parallele Session 1 
Donnerstag, 10. Oktober 2024 , 09:30 – 11:00 Uhr 
 
RAUM: SO 418 DE 
Panel 1A: Rassismus und Diversität in deutschen Institutionen 

Chair:  Dr. Coretta Ehrenfeld  
 

Vortrag 1 
 

Diversity Turn verstehen: Eine Analyse der Bedeutung von Diversität für Migrant*innen-
organisationen in Deutschland 
Natalya Kashkovskaya (Universität Bielefeld, IKG)  
 

Vortrag 2 Intersektionaler Blick auf Diskriminierung und Rassismus in der institutionellen Altenpflege  
Dr. Bouchra Achoumrar (IEGUS - Institut für europäische Gesundheits- und Sozialwirtschaft GmbH) 

Vortrag 3 
#FoDiRa 

Rassismus, Neoliberalismus und Gesundheitsdienstleistungen in Deutschland: Einblicke aus 
einem faktoriellen Survey-Design mit Ärzt*innen  
Dana Abdel Fatah (HU Berlin, BIM) 
 

Vortrag 4 Diskriminierung und Rassismus in der Feuerwehr als Forschungsfeld: Eine Einführung 
Dr. Ali Haydar Dişkaya (Feuerwehr Bremen)  

 
RAUM: SO 422 DE 
Panel 1B: Bildung, Diskriminierung und politische Partizipation von Jugendlichen 

Chair:  Joachim Langner (Deutsches Jugendinstitut) 
 

Vortrag 1 
#FoDiRa 

 

Diskriminieren Lehrer*innen in ihrem disziplinarischen Verhalten Schüler*innen mit 
unterschiedlichem ethnischen und sozioökonomischen Hintergrund? Erkenntnisse aus 
videobasierten Beobachtungen in der Grundschule  
Sophie Harms (HU Berlin, BIM) 
 

Vortrag 2 
#FoDiRa 
 

Diskriminieren Lehrkräfte Minderheitenschüler*innen bei der Leistungsbewertung? Eine 
Metaanalyse 
Dr. Christian Hunkler (HU Berlin, BIM)  
 

Vortrag 3 
 

Intersektionale Ungleichheit und politische Partizipation von Jugendlichen 
Henna Tahir (Universität Potsdam) 
 

Vortrag 4 Politische Partizipation geflüchteter Jugendlicher in Deutschland 
Daniel Engel (Universität Siegen) 
 

 
RAUM: O 129 EN 

Panel 1C: Refugees’ Experiences: Navigating Integration, Marginalization, and Cultural Perceptions 

Chair:  Katharina Tittel (Sciences Po Paris / Institut Convergences Migrations) 
 

Vortrag 1 
 

Exploring Agency-Structure Nexus in Shaping Marital Relations: Syrian Families in Germany 
Fadi Hasan (Universität Osnabrück, IMIS) 
 

Vortrag 2 How Refugees’ Stereotypes Toward Host Society Members Predict Acculturation Orientations: 
The Role of Perceived Discrimination 
Dr. Sebastian Lutterbach, Andreas Beelmann (Friedrich-Schiller-Universität Jena) 
 

Vortrag 3 "Their curtains are always closed!" - Lived ‘integration’ experiences between solidarity and 
othering in Dutch small-town contexts 
Elina Jonitz (Erasmus University Rotterdam) 
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RAUM: L7, 3-5, 458 EN 
Roundtable 1D: Romani Refugees from Ukraine in Selected Member States of the European Union 

Chair:  Stephan Müller (Zentralrat Deutscher Sinti und Roma)  
This roundtable focuses on the specific challenges faced by Romani refugees from Ukraine in various EU Member 
States. These refugees often experience different forms of antigypsyism, ranging from discrimination at border 
crossings and daily racism in reception centers to targeted administrative obstacles. Additionally, they are 
frequently overlooked in general studies on Ukrainian refugees, leading to their marginalization and exclusion from 
support programs. Hate speech against Romani refugees in media and by politicians further contributes to an anti-
Roma, and sometimes broader anti-refugee, atmosphere. 
The roundtable will present analyses and (preliminary) research results from several countries to shed light on 
these issues and discuss possible solutions. 
Participants: 

• Elżbieta Mirga-Wójtowicz, (Warsaw University,Centre for Migration Research) 
• Janush Panchenko, (Zaporizhzhvy National University) 
• Nataliia Tomenko, (Agency for the Advocacy of Roma Culture) 
• Tobias Neuburger (Zentrum für Antisemitismusforschung, Zentralrat Deutscher Sinti und Roma) 

Elżbieta Mirga-Wójtowicz and Janush Panchenko are involved in the transnational research project “Unequal 
citizenship and transnational mobilisation of Polish, Czech, and Ukrainian Roma in the face of war in Ukraine. 

 
RAUM: L9, 1-2, 002 EN 
Panel 1E: Post-Migrant Discourse Spaces #MigRep 

Chair:  Prof. Dr. Andreas Blätte (Universität Duisburg-Essen, InZentIM) 
 

Vortrag 1 
 

Post-migrant Identities as the Subject of Migrant Organizational Claim-makings 
Seçkin Söylemez, Dennis Schüle (Universität Duisburg-Essen, InZentIM) 
 

Vortrag 2 “You can take People out of an Empire, but it’s very difficult to take an Empire out of People”: 
Intersectional Solidarity in Berlin’s LGBTIQ+ Civil Society Organizations during the War in 
Ukraine 
Dr. Inga Kravchik, Prof. Dr. Gökçe Yurdakul (HU Berlin, BIM) 
 

Kommentar Dr. Özgür Özvatan (HU Berlin, BIM) 
 

 
RAUM: L7, 3-5, 457  EN 
Panel 1F: MIND.set: Integrating Social Cognition Tasks in Online Surveys and First Research Insight 

Chair:  Prof. Nan Zhang, Ph.D. (Universität Mannheim) 
 

Vortrag 1 
 

Exploring Biases Towards Men perceived as Arab in the German Population: An Investigation of 
various Direct and Indirect Measures 
Dr. Elli Zey, Dr. Judith Ehmeir (DeZIM-Institut) 
 

Vortrag 2 Brevity is the spice of life: Measuring prejudice against Arab and Black males with shortened IAT 
versions 
Dr. Susanne Veit, Dr. Elli Zey (DeZIM-Institut) 
 

Vortrag 3 
 

Assessing memory biases in information about social groups: Testing the application of Source 
Monitoring Paradigms to online surveys 
Dr. Stefanie Hechler (DeZIM-Institut) 
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Postersession 

Donnerstag, 10. Oktober 2024, 11:30 – 13:00 Uhr 
Hays Foyer SO 009  

 DE 
Poster 1 Migrantisches Wahlverhalten in Deutschland – Einflüsse des politischen Wissens auf das 

Wahlverhalten von Migrant:innen im Kontext der Bundestagswahl 2017 
Valentin Berov (HU Berlin) 

Poster 2 (P)ostmigrantische Allianzen 
Anastasiia Marsheva (Justus-Liebig-Universität Gießen) 

Poster 3 Mechanismen des diasporischen Wahlverhaltens. Eine Analyse der Einflüsse der Migrations- 
und Integrationsprozesse der serbischen und türkischen Wähler*innen auf ihr Wahlverhalten 
während der Parlaments- und Präsidentschaftswahlen in den 2010er Jahren 
Nora Berit Wacker (HU Berlin) 

Poster 4 Entscheidungspraktiken in deutschen Ausländerbehörden 
Kim Elaine Singfield (Promovendin an der Universität Osnabrück) 

Poster 5 Selbstkonzept, Stress und Bewältigungsstrategien: Eine quantitative Analyse von Erfahrungen 
kurdisch-stämmiger Studierender in Deutschland 
Ronahi Kina, Zeynep Demir (Universität Bielefeld, IKG) 

Poster 6 
 

Identitätsentwicklung multiethnischer Menschen in Deutschland 
Shiva Oskui (Universität Erfurt) 

Poster 7 Online-Offline-Wechselwirkungen im Bereich Rechtsradikalisierung und Rechtsextremismus 
David Zimmermann (Universität Bielefeld) 

 
 EN 
 

Poster 8 
 

Hybrid Identities of Euro-Arab Rappers in Cybersphere  
Alia Rabio (University of Milan) 
 

Poster 9 Testing the Effectiveness of the Culturally Adapted Skills Training START NOW to Reduce Mental 
Health Problems in Migrants: Study Protocol for a Randomized Controlled Trial 
Janine Bacher, Lena Zarifoglu (Universitäre Psychiatrische Kliniken Basel) 
 

Poster 10 
 

Minority Within Minority: How and Why Should Linguistic Diversity Inside Migrant Communities 
Be Explored? The case of Arab- and Kurdish-origin Turkish nationals and their descendants in 
Germany 
Irem Karacay (Universität Mannheim / MZES)  
 

Poster 11 Navigating Post-Migrant News Media: Transnational Actors and Media Consumption Among 
Turkish Immigrants in Germany  
Selva Daşdemir (FU Berlin) 
 

Poster 12 Breaking Barriers: Ethnic Minorities’ Struggles for Equal Access to Leadership Positions  
Ebru Sarikaya (Universität Mannheim) 
 

Poster 13 Dynamics of Change Over Time: Trajectory of Settlement, Identity, and Belonging 
Among Economic Female Migrants 
Ana Korzun (University of Leeds) 

Poster 14 Defining intersectional discrimination in higher education: Experiences of migrant learners 
across OECD member states 
Lisa Unangst, Ph. D. (SUNY Empire State University) 
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Parallele Session 2 
Donnerstag, 10. Oktober 2024, 14:00 – 15:30 Uhr 
 
RAUM: SO 418 DE 
Panel 2A: Sinneserfahrungen, Erinnern und Teilhabe in postmigrantischen Kontexten 

Chair:  Dr. Eunike Piwoni (Universität Passau) 
 

Vortrag 1 
 

Wie wird Diversität durch die Sinne erfahren? Zur Rolle von Sound und Gerüchen in der (Re-) 
Produktion von race und lokaler Marginalisierung 
Dr. Christine Barwick-Gross (HU Berlin), Dr. Christy Kulz (TU Berlin)  
 

Vortrag 2 (Trans)nationale Erinnerung in der postmigrantischen Demokratie 
Prof. Dr. Katharina Brizić (Universität Freiburg), Dr. Judith Kohlenberger (Universität Wien) 
 

Vortrag 3 
 

„das Problem ist einfach, dass man keine Anerkennung spürt“– Verhandlung von Politik und 
gesellschaftlicher Teilhabe in muslimischer Jugendarbeit  
Joachim Langner, Annika Jungmann (Deutsches Jugendinstitut) 
 

Vortrag 4 Selbstbestimmtes Erinnern zwischen staatlichem Antirassismus und selbstorganisiertem 
Antirassismus 
Duygu Gürsel (Amadeu Antonio Stiftung) 
 

D 
RAUM: SO 422 DE 
Panel 2B: Infrastrukturen der Solidarität: Bewegungen und Begegnungen in der Migrationsgesellschaft 
#RäuMig 
Chair:  Dr. Mert Pekşen 
 

Vortrag 1 
 

Von Erinnerung zu Safe® Spaces und resilienten Räumen? Postmigrantische  
Begegnungsräume in Hanau und Halle 
Emma Luna Brahm (Universität Bielefeld, IKG) 
 

Vortrag 2 Orte der Begegnung „von unten“ – am Fallbeispiel des Stadtteil Rostock-Toitenwinkel  
Dr. Daniel Kubiak (HU Berlin, BIM) 
 

Vortrag 3 
 

Alltagspraktiken in der Migrationsgesellschaft: Der Einfluss von Rassismus- und  
Diskriminierungserfahrungen auf das städtische (Er-) Leben in Solingen 
Kübra Gencal (Universität Bielefeld, IKG)  
 

Kommentar Stefan Knauff (Universität Bielefeld, IKG)  
 

 
RAUM: L7, 3-5, 458 DE 
Panel 2C: Lokale Konflikte und Konfliktbearbeitung im Kontext von Migration und Integration 

Chair:  Dr. Sonja Fücker (Konfliktakademie ConflictA, Universität Bielefeld) 
 

Vortrag 1 
 

Aktuelle Konflikte um Geflüchtetenzuzug: Arenen, Akteure & Dynamiken 
Michaela Glaser (Berghof Foundation) 
 

Vortrag 2 Integration durch Konflikt? Kommunale Konflikte und Integration im Wohlfahrtsstaat am 
Beispiel einer deutschen Großstadt 
Kai-Sören Falkenhain (Konfliktakademie ConflictA, Universität Bielefeld) 
 

Vortrag 3 
 

Integration und Teilhabe – Perspektiven aus der Praxis der Kommunalen Konfliktberatung 
Verena Griesinger, Katja Schau (K3B – Kompetenzzentrum Kommunale Konfliktberatung des VfB 
Salzwedel e.V.) 
 

Kommentar Beatrix Austin (Berghof Foundation) 
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RAUM: O 226-8 EN 

Panel 2D: Ethnic Diversity, Discrimination, and Political Attitudes 

Chair:  Laura Dinnebier (Universität Duisburg-Essen, InZentIM) 
 

Vortrag 1 
 

When Immigration Hurts: Voter Accountability for Far-Right Governments 
Konstantin Bogatyrev (Bocconi University, Milan) 
 

Vortrag 2 Social Inequality and Super-diversity: The impact of minority-contact on political preferences. A 
field experiment with text-as-data insights  
Dr. Sandra Morgenstern (Universität Mannheim, MZES)  
 

Vortrag 3 Growing up Disillusioned? Unmet Expectations and Perceived Discrimination among the 
Children of Immigrants – Longitudinal Evidence from Spain 
Chloé Lavest (Utrecht University) 
 

 
RAUM:: SO 322 EN 

Panel 2E: Legal Status, Discrimination, and Migrant’s Well-being in Germany 

Chair:  Margarita Artemova (Universität Leipzig) 
 

Vortrag 1 
 

The consequences of tolerated stay on participation and well-being. A comparison of persons 
obliged to leave the country and persons entitled to stay using propensity-score-matching 
Randy Stache (Forschungszentrum BAMF)  
 

Vortrag 3 
 

Racist Hate Speech against Black people in Germany: Victimization and Impact on Well-Being 
and Mental Health 
Laura Dellagiacoma (Friedrich-Schiller-Universität Jena), Dr. Iniobong Essien (Leuphana Universität 
Lüneburg), Prof. Dr. Tobias Rothmund (Friedrich-Schiller-Universität Jena), Janine Dieckmann 
(Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft) 
 

Vortrag 4 The making of Loneliness in the Afro-diasporic Community in Germany 
Prof. Dr. Anne-Kristin Kuhnt (Universität Rostock), Dr. Sabine Diabaté (Bundesinstitut für 
Bevölkerungsforschung) 
 

 
RAUM: O 131 EN 

Panel 2F: Class Positions and Discrimination in Labour Markets 

Chair:  Dr. Christian Hunkler (BIM) 
 

Vortrag 1 
 

Gender and Ethnic Discrimination of Latin American Migrant Women in The Dutch Labour 
Market  
Ilaria Sartini (University Iuav of Venice) 
 

Vortrag 2 Invisible Barriers: The Role of Structural Discrimination in the Production of Ethnic Inequalities 
in the German Labor Market 
Hannah Reitz (Universität Mannheim) 
 

Vortrag 3 Feelings in between borders and class positions – Discourses of “new wave” white-collar 
Turkey-origin migrants in Germany  
Mehmet Mutlu (Goethe-Universität Frankfurt)  
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Parallele Session 3 
Donnerstag, 10. Oktober 2024, 16:00 – 17:30 Uhr 
  
RAUM: SO 418 DE 
Panel 3A: Sprache und Wohnraum: Zwischen Zugehörigkeit und Ausgrenzung 

Chair:  Denis Zekovic (DeZIM-Institut / TU Chemnitz) 
 

Vortrag 1 
 

Blackbox Sekretariat: Die Kategorisierung von Deutschsprachigkeit als Aushandlung 
postmigrantischer Zugehörigkeitsordnungen 
Mareike Heller (LMU München)  
 

Vortrag 2 Wie solidarische Kommunen Menschen schützen können – Rechtliche Spielräume zur 
selbstständigen Aufnahme und Relocation von Geflüchteten aus dem Ausland  
Maura Magni (Moving Cities) 
 

Vortrag 3 
 

Praktische Solidarität in einem umkämpften Feld – Duisburg Hochfeld 
Lena Wiese (Verein für die solidarische Gesellschaft der Vielen e.V.) 
 

 
RAUM: SO 422 DE 
Workshop 3B: Mapping Solidarity? Karten als Mittel der Wissensproduktion #RäuMig 

Chair:  PD Dr. Anna-Lisa Müller (Universität Bielefeld, IKG) 
 

Der Workshop hat zum Ziel, eine strukturierte Reflexion zur Rolle von Karten als Mittel der Wissensproduktion 
anzustoßen. Als Input für die Diskussion dienen zwei Beiträge: Dr. Mert Pekşen (RäuMig, IMIS) thematisiert die 
Funktion von Karten und kommunalen Kartierungspraktiken sowohl als Forschungsinstrument als auch als lokales 
Solidaritätsprojekt gegen rechte Gewalt. Dr. Elias Steinhilper und Prof. Dr. Sabrina Zajak (DeZIM-Institut) berichten 
aus ihrer quantitativen Forschung und Kartierung von Konflikten um Migration auf Basis von Protestereignisdaten 
in deutschen Kommunen. Die Teilnehmenden sind herzlich eingeladen, eigene praktische Erfahrungen mit Karten 
und Kartierung in der Forschung zu Konflikten um Migration und Prozessen der Solidarität einzubringen.   

 
RAUM: L7, 3-5, 458 DE 
Roundtable 3C: Überforderte Kommunen? Wie Städte und Gemeinden Integration und Ankommen 
verhandeln 
Chair:  Jun.-Prof. Dr. Heike Hanhörster (TU Berlin), Christiane Certa (Stadt Dortmund) 
Der Roundtable beleuchtet aktuelle lokale Bedingungen für Teilhabe, Solidarität und Zusammenhalt in deutschen 
Städten und Gemeinden im Kontext zunehmender (Flucht-)Migration. Während der öffentliche Diskurs oft von 
überforderten Kommunen und rechtspopulistischen Forderungen nach einem Aufnahmestopp Geflüchteter 
geprägt ist, zeigt sich, dass viele Städte und Gemeinden neue Governance- und Unterstützungsstrukturen 
entwickelt haben, die über ad-hoc Lösungen hinausgehen. Im Fokus steht auch die Rolle transformativer Forschung 
in diesen lokalen Migrationsdebatten. 
Teilnehmende: 

• Dr. Nihad El-Kayed (Humboldt-Universität Berlin, BIM) reflektiert Gelingensfaktoren und Hürden der 
Integration und des institutionellen Wandels in neuen Ankunftskontexten im Spannungsfeld zwischen 
Überforderung und Anpassung. 

• Prof. Dr. Birgit Glorius (TU Chemnitz) beleuchtet das Narrativ der ‚Krise‘ und Diskursverschiebungen im 
Vergleich der Asylsuchenden von 2015 und ukrainischer Geflüchteter von 2022 

• Prof. Dr. Hannes Schammann (Universität Hildesheim) teilt seine Expertise zu Handlungsspielräumen von 
Kommunen und vielfaltsorientierter Öffnung von Regelinstitutionen im Kontext von fluchtbezogener 
Migration 

• Dr. Isabel Ramos Lobato (ILS Research) bringt Ihre Projekterfahrungen zur Rolle und Ausgestaltung lokaler 
Governancestrukturen für die Stärkung des Ankommens und der Teilhabe Neuzugewanderter in neuen 
und alten Ankunftskontexten ein. 
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RAUM: L7, 3-5, 457 EN 

Panel 3D: Methods and Methodology in Migration Research 

Chair:  Prof. Dr. Anne-Kristin Kuhnt (Universität Rostock) 
 

Vortrag 1 
#TRANSMIT 

 

Duplicated Response Patterns in Surveys: Random Event or Matter of Fraud? 
Dr. Simon Ruhnke (HU Berlin, BIM), Lidwina Gundacker (IAB), Lukas Olbrich (IAB), Silvia 
Schwanenhäuser (IAB), Simon Wagner (IAB) 
 

Vortrag 2 Implementing an Intersectionality Perspective in Qualitative Comparative Research on 
Experiences of Exclusion 
Dr. Eunike Piwoni (Universität Passau) 
 

Vortrag 3 
#MigRep 

Highlighting the complexity of (post-)migrant identities: Utilising an open-ended question for 
the study of political representation 
Laura Dinnebier (Universität Duisburg-Essen, InZentIM), Jonas Köhler (DeZIM-Institut)  
 

 
RAUM: SO 133 EN 
Panel 3E: Discrimination Dynamics in Germany 

Chair:  Dr. Stefanie Heyne (Universität Mannheim, MZES) 
 

Vortrag 1 
#FoDiRa 
 

 

Bias across society 
Dr. Daniel Auer (Universität Mannheim, MZES / Collegio Carlo Alberto in Torino), Dr. Christian 
Hunkler, Max Sprengholz (HU Berlin, BIM), Philipp Jaschke, Prof. Dr. Yuliya Kosyakova (IAB), Prof. 
Dr. Zerrin Salikutluk (HU Berlin, BIM / DeZIM-Institut)  
 

Vortrag 2 
#FoDiRa 

Beliefs about labor market discrimination against female job applicants with a migration 
background 
Dr. Maye Ehab, Dr. Sekou Keita (IAB) 
 

Vortrag 3 
 

Boundaries of Equality: Discrimination, Racism, and the Risk of Poverty 
Prof. Dr. Zerrin Salikutluk, Klara Podkowik (DeZIM-Institut) 
 

Kommentar Prof. Dr. Marc Helbling (Universität Mannheim, MZES) 
 

 
RAUM: O 128 EN 
Panel 3F: Understanding Racism in Policing: Insights from Qualitative and Quantitative Research 
Perspectives 
Chair:  Dr. Jörg Dollmann (Universität Mannheim, MZES/DeZIM-Institut) 
 

Vortrag 1 
 

Police discrimination and police distrust among ethnic minority adolescents in Germany 
Prof. Dr. Irena Kogan (Universität Mannheim), Markus Weißmann (Universität Mannheim, 
MZES/GESIS), Dr. Jörg Dollmann (Universität Mannheim, MZES/DeZIM-Institut) 
 

Vortrag 2 Young people, racial profiling and police violence – experience, agency and consequences 
Dr. Markus Textor (Pädagogische Hochschule Freiburg)  
 

Vortrag 3 
 

Racial bias in police traffic stops: White residents’ county-level prejudice and stereotypes are 
related to disproportionate stopping of Black drivers 
Dr. Marleen Stelter (FernUniversität in Hagen/Leuphana Universität Lüneburg), Dr. Iniobong Essien 
(Leuphana Universität Lüneburg), Carsten Sander, Prof. Dr. Juliane Degner (Universität Hamburg) 
 

Vortrag 4 
 

Shooter Biases and Stereotypes Among Police and Civilians 
Dr. Iniobong Essien (Leuphana Universität Lüneburg)  
 

Vortrag 5 How Racist is the German Federal Police? Evidence from List Experiments 
Prof. Dr. Richard Traunmüller (University of Mannheim) 
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Parallele Session 4 
Freitag, 11. Oktober 2024, 9:00 – 10:30 Uhr 
 
RAUM: SO 318 DE 
Panel 4A: Solidarität und Grenzziehung: Diskurse über Migration und Zugehörigkeit 

Chair:  Prof. Dr. Katharina Brizić (Universität Freiburg) 

 

Vortrag 1 
 

Asyl und Autoritarismus. Zivilgesellschaftliche Flüchtlingssolidarität in der Schweiz seit den 
1930er-Jahren 
Dr. Jonathan Pärli (Universität Basel) 
 

Vortrag 2 „Wir wollen nicht als zweites Jedwabne in die Geschichte eingehen.“ – Ein Begründungsmuster 
der Solidarität mit Geflüchteten an der polnisch-belarussischen Grenze 
Prof. Dr. Anna Kasten (Ernst-Abbe-Hochschule Jena)  
 

Vortrag 3 
 

Die Konstruktion des Eigenen und Anderen im Asyldiskurs zwischen Grenzziehung, Solidarität 
und Zugehörigkeit  
Prof. Dr. Nadine Sylla (Evangelische Hochschule Ludwigsburg) 
 

Vortrag 4 Solidarity at its peak? The discursive construction of solidarity in the context of migration 
(Vortragssprache Deutsch) 
Franziska Ziegler, Prof. Dr. Hannes Schammann (Universität Hildesheim)  
 

 
RAUM: O 133 DE 
Panel 4B: Integrationspraktiken lokaler Akteure: Herausforderungen und Aushandlungen 

Chair:  Julia Henn (Universität Münster) 
 

Vortrag 1 
 

Narrative Konstruktionen des Verwaltungshandelns: Implementierung von Integrationspolitiken 
durch das Individuum 
Paul Schreiber (Internationale Psychoanalytische Universität Berlin)  
 

Vortrag 2 Wandel sozialer Infrastrukturen in neuen migrantischen Nachbarschaften 
Dr. Nihad El-Kayed, Leoni Keskinkilic (HU Berlin, BIM)  
 

Vortrag 3 Krisen durch resiliente Strukturen überwinden – eine lokale Netzwerk-Perspektive  
Dr. Nora Ratzmann (DeZIM-Institut), Denis Zekovic (DeZIM-Institut / TU Chemnitz) 
 

 
RAUM: O 135 DE 
Panel 4C: (Globale) Ungleichheiten und Subjektivität 

Chair:  Dr. Christine Barwick-Gross (HU Berlin)  
 

Vortrag 1 
 

Migrationsdiskurse in der digitalen Ära: Intersektionale Ungleichheiten, institutionelle 
Dynamiken und gegenhegemoniale Solidarität in Frankreich  
Katharina Tittel (Sciences Po Paris / Institut Convergences Migrations) 
 

Vortrag 2 Soziale Mobilität im Zuge der Süd-Nord-Migration  
Ariana Kellmer (Universität Duisburg-Essen, InZentIM) 
 

Vortrag 3 Was ist migrantische Subjektivität? 
Dr. Coretta Ehrenfeld  
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RAUM: O 142 DE 
Panel 4D: Quantitative Ansätze zur Untersuchung von Social Media Diskursen und Rassismus 

Chair:  Dorian Tsolak (Universität Bielefeld, IKG) 
 

Vortrag 1 
#FoDiRa 

 

Muster der Berichterstattung über ethnische Gruppen in deutschen Nachrichtenmedien und 
sozialen Medien – Spuren von Vorurteilen und politischer Allianzen 
Dr. Rainer Freudenthaler, Philipp Müller, Katharina Ludwig, Chung-Hong Chan (Universität 
Mannheim, MZES) 
 

Vortrag 2 
#NaDiRa 
 

Von diskursiver Verdrängung zu expliziter Benennung? Eine automatisierte Langzeitanalyse von 
Salienz und Deutungsmustern in der deutschen Rassismus-Berichterstattung 
Dr. Sünje Paasch-Colberg (DeZIM-Institut) 
 

Vortrag 3 
#FoDiRa 

Stereotypisierungen auf Twitter: Stereotype Content Model und Embedding Modelle 
Stefan Knauff (Universität Bielefeld, IKG)  
 

Kommentar Long H. Nguyen (Universität Bielefeld, IKG), Rahaf G. Addien, Liam Haller (DeZIM-Institut) 
 

 
RAUM: O 148 EN 
Panel 4E: Violence/Conflict and Solidarity/Participation in Refugee Shelters in Europe and the World: 
Current Political and Societal Challenges and Opportunities 

Chair:  Dr. Claudia Böhme (Leibniz Institut für Bildungsmedien / Georg Eckert Institute Braunschweig), 
Nadine Segadlo (Universität Osnabrück, IMIS) 

 

Vortrag 1 How do displaced people engage for peace? Peace-related practices of displaced people in 
Kakuma 
Nadine Segadlo (Universität Osnabrück, IMIS) 
 

Vortrag 2 Refugee self-organization and solidarity in Moria Camp 2020 
Shirin Tinnesand (Wadi e.V. / Oslo Metropolitan University) 
 

Vortrag 3 
 

Helping a child or helping oneself? Child Fostering as a Form of Solidarity Help Among Refugees 
in Kigoma, Tanzania 
Dr. Yvette Ruzibiza (Copenhagen Business School (CBS)) 
 

Kommentar Prof. Dr. Albert Scherr (Pädagogische Hochschule Freiburg) 
 

 
RAUM: O 226-228 EN 
Panel 4F: Migration Dynamics: Vulnerabilities, Networks, and Aspirations 

Chair:  Anastasiia Marsheva (Justus-Liebig-Universität Gießen) 
 

Vortrag 1 
 

Experimental evidence on the international human trafficking vulnerability of wo(men) in 
Tanzania 
Dr. Sandra Morgenstern (Universität Mannheim, MZES), Dr. Julia Kleinewiese  
 

Vortrag 2 The Different Phases of the Social Networks that Drive Migration 
Edward Mohr (Universität Tübingen) 
 

Vortrag 3 
 

Seeking Home Amidst Multiple-Crisis: Exploring Migration Narratives of (South-) Eastern 
Europeans in Germany  
Margarita Artemova (Universität Leipzig) 
 

Vortrag 4 The influence of media on Emigration Aspirations: shaping perceptions of home and destination 
with contrasting tones  
Blerta Blakaj (University of Vienna / University of Prishtina) 
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RAUM: SO 422  EN 
Workshop 4G: Collective Mapping #TRANSMIT 

Chair:  Dr. Nader Talebi, Dr. Simon Ruhnke, Laura Hertner (HU Berlin, BIM), Judith Altrogge, Philipp Jung 
(Universität Osnabrück, IMIS), Tamara Bogatzki, Julia Stier 

 

The workshop uses collective mapping, an innovative practice of collaborative knowledge production and analysis. 
The session will interconnect insights from the TRANSMIT project team on well-being, social cohesion, and 
migration aspirations. The workshop is divided into three parts: (1) Collective mapping on two regional maps; (2) 
summary and discussion of findings; and (3) small group discussions to explore synergies, challenges of 
transnational migration research, and ethical concerns in academic knowledge production. 
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Fishbowl-Diskussion         DE/EN 

Freitag, 11. Oktober 2024, 11:00 – 12:00 Uhr 
RAUM SN 163 
Veranstaltungssprache: Deutsch und Englisch 

Zukunft der Migrationsforschung und -politik 

Von der Bundesebene bis zu den kommunalen Spitzenverbänden: Migration und ihre Regulierung scheinen 
derzeit das alles beherrschende Thema zu  sein. Häufig stehen die dabei geäußerten Vorschläge den  
wissenschaftlichen Erkenntnissen und Empfehlungen diametral entgegen. Der Dialog zwischen 
Wissenschaft und Politik erscheint zunehmend schwierig. Zugleich stehen die Migrationspolitik sowie die  
Migrationsforschung vor neuen Fragen und Herausforderungen. Zu den neu entstandenen   
Forschungsthemen zählen Studien über die komplexen Verflechtungen von internen und internationalen 
Migrationsbewegungen, Wirkungen von Migration und Diskurse über Migration, die Relevanz zirkulärer 
und temporärer Migrationsformen sowie die Existenz gemischter Migrationsbewegungen. In dem Panel 
widmen wir uns mit Expert*innen aus den beteiligten Forschungsinstituten der DeZIM 
Forschungsgemeinschaft der Frage: vor welchen Herausforderungen stehen die Migrationsforschung und -
politik? Welche Wege führen Forschung und Politik zu einem progressiven Blick auf das Thema Migration, 
welche Prozesse behindern sie dabei? 

Fishbowl als Diskussionsmethode: Diskussionsteilnehmer*innen sitzen vorne (im „Goldfisch-Glas“) und 
besprechen das Panelthema, während die übrigen Teilnehmer*innen die Diskussion beobachten. Möchte 
jemand aus dem Außenkreis (der Zuhörer*innen) zur Diskussion beitragen, kommen die Personen nach 
vorne. Die Teilnehmer*innen des Innenkreises können diesen auch verlassen, wenn ihr Diskussionsbeitrag 
ausgeschöpft ist und sich in die Rolle der Zuschauer*innen begeben.  
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Parallele Session 5 
Freitag, 11. Oktober 2024, 12:30 – 14:00 Uhr 
 
RAUM: O 148 DE 
Roundtable 5A: Der Staat als Brückenbauer? Jüdisch-muslimischer Dialog – Möglichkeiten und Grenzen 

Chair:  Giang Vu (Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales) 
 
Der Roundtable diskutiert die Herausforderungen und Möglichkeiten des Dialogs zwischen jüdischen und 
muslimischen Gemeinden in Deutschland nach den Ereignissen vom 7. Oktober 2023 und angesichts der aktuellen 
politischen und gesellschaftlichen Spannungen. Sowohl das Land Hessen als auch die Stadt Heidelberg haben 
zusammen mit Partnerorganisationen Formate entwickelt, um den Dialog zu fördern. Dabei werden Unterschiede 
in der Größe und Organisation beider Gemeinden sowie bestehende Vorurteile und Ressentiments thematisiert. 
Teilnehmende: 

• Hangama Kawa (Hessisches Ministerium für Soziales) berichtet über die Rolle des Staates und die 
Kooperation mit der Zivilgesellschaft in Dialogprozessen. 

• Danijel Cubelic (Amts für Chancengleichheit der Stadt Heidelberg) stellt die interreligiösen Dialogformate 
der Stadt Heidelberg vor und diskutiert kommunale Strategien gegen antimuslimischen Rassismus. 

• Hanif Aroji (Bildungsstätte Anne Frank e.V., Leiter des Projekts Jüdisch-Muslimischer Dialog) spricht über 
Herausforderungen und Erfolge in der Förderung eines tiefgehenden Dialogs zwischen den Gemeinden. 

• Yasemin Soylu (Muslimische Akademie Heidelberg) gibt Einblicke in Bildungs- und Dialogprojekte, die auf 
Antidiskriminierung, Prävention von Extremismus und die Förderung des interkulturellen Verständnisses 
abzielen. 

 

 
RAUM: O 133 DE 
Workshop 5B: Powersharing in der Einwanderungsgesellschaft – von der Theorie in die Praxis 

Chair:  Ahmed Sinoplu (Coach e.V. Köln), Julia Teek , Dr. Ferdinand Mirbach (Robert Bosch Stiftung) 
 

Im Rahmen des Workshops wird in zwei kurzen Inputs zunächst die Theorie des Powersharings erläutert und dann 
anhand von Praxisbeispielen aus der Robert Bosch Stiftung dargestellt, wie machtvolle Akteur*innen ihre 
Privilegien, Ressourcen und Zugänge teilen können. Dabei wird sich auch zeigen, dass die Angst vor Verlust oft 
unbegründet ist und Powersharing ein Zugewinn für beide Seiten – die Macht-Abgebenden und die Macht-
Dazugewinnenden – sein kann. Hierüber und über die eigenen Erfahrungen soll mit den Workshop-Teilnehmenden 
diskutiert werden.  
 

 
RAUM. O 135 DE 
Workshop 5C: Meet the Data: Das DeZIM.panel stellt sich vor 

Chair:  Almuth Lietz, Dr. Jörg Dollmann, Jonas Köhler, Dr. Jannes Jacobsen (DeZIM-Institut) 
 

Der Workshop bietet eine umfassende Einführung in die Längsschnittdaten des Online Access Panels des DeZIM 
und ermöglicht den Teilnehmer*innen das volle Potenzial dieser Dateninfrastruktur für ihre eigene Forschung 
kennen und nutzen zu lernen. Die Daten sind insbesondere interessant für Forscher*innen, die quantitativ in den 
Themenfeldern Integration, Migration und Rassismus forschen. 
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RAUM: SO 115 EN 
Panel 5D: PostMigrant Political Representation 

Chair:  Prof. Dr. Susanne Pickel (Universität Duisburg-Essen, InZentIM) 
 

Vortrag 1 
#MigRep 

 

Self-identification and post-migrant political representation. Rethinking theory and method in 
the study of representation gaps 
Prof. Dr. Andreas Blätte, Laura Dinnebier, Dr. Merve Schmitz-Vardar (Universität Duisburg-Essen, 
InZentIM)  
 

Vortrag 2 
#MigRep 
 

Perceptions of Political Representation: Minority Groups and their Representation in German 
Political Institutions 
Dennis Schüle, Simone Tosson (Universität Duisburg-Essen, InZentIM)  
 

Vortrag 3 
 

Representation Paradox? – Invisible despite representation 
Dr. Annett Gräfe-Geusch, Prof. Dr. Sabrina Zajak (DeZIM-Institut) 
 

Vortrag 4 
#MigRep 
 

Russian and Turkish ethnic background, age, and the individual’s policy position on Russia’s war 
against Ukraine 
Noam Himmelrath, Prof. Dr. Marc Debus, Prof. Dr. Christian Stecker (Universität Mannheim, MZES)  
 

Kommentar Dr. Cihan Sinanoğlu (DeZIM-Institut) 
 

 
RAUM: SO 418 EN 
Panel 5E: Radicalization, Trust, and Hostility 

Chair:  Dr. Sebastian Lutterbach (Friedrich-Schiller Universität Jena) 
 
Vortrag 1 

 
Good Muslims, Bad Islam? Disentangling Hostile Attitudes towards Human Beings and Religion 
Dr. Isabell Diekmann (TU Dortmund/Universität Osnabrück, IMIS) 
 

Vortrag 2 Double Scapegoating of Transnational Voters: The Case of Turkish Post-migrants in Germany 
Dr. Meral Gezici Yalçın, Prof. Dr. Andreas Zick, Dr. Elif Sandal Önal (Universität Bielefeld, IKG) 
 

 
RAUM: SO 422 EN 
Panel 5F: Solidarity and Civic Engagement: Volunteer and Migrant Responses to Refugees 

Chair:  Edward Mohr (Universität Tübingen) 
 

Vortrag 1 
 

From Identification with All Humanity (IWAH) to Action: Volunteer Responses to Ukrainian 
Refugees  
Lara Beck, Friedemann Trutzenberg, Michael Eid (FU Berlin) 
 

Vortrag 2 Agency, community-based solidarity and civic engagement - The self- organisation of migrants 
and refugees in Hungary  
Orsolya Polyacskó (Corvinus University of Budapest) 
 

Vortrag 3 
 

Feelings of recognition and long-term engagement (intentions) in favor of refugees  
Dr. Nora Storz (Expert Council on Integration and Migration (SVR)) 
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Praktische Informationen 

Tagungsort: 

Die Tagung wird in den Gebäuden der Universität Mannheim und des MZES stattfinden. Diese befinden sich im 
Zentrum der Stadt und sind gut mit den ÖPNV zu erreichen. 

 

Pre-Conference Workshop am MZES: A5, 6 im 2. Stock Bauteil A Raum 231-232  
Die Registrierung findet im Raum A 231-232 statt  
 
Mit dem Bus oder Zug 
Der Mannheimer Hauptbahnhof liegt in der Nähe des MZES. 
Die Bus- und Straßenbahnhaltestellen des ÖPNV liegen unmittelbar vor dem Hauptausgang des Bahnhofs. Die dort 
abfahrende Buslinie 60 benötigt bis zum MZES (Haltestelle: Universität West) knapp 10 Minuten. 
 
Zu Fuß 
Das MZES liegt zu Fuß knappe 20 Minuten vom Hauptbahnhof entfernt. Verlassen Sie das Bahnhofsgebäude durch den 
Hauptausgang Richtung Innenstadt. Auf dem Weg ins Zentrum treffen Sie nach rund 150 Metern auf eine mehrspurige 
Straße, die Bismarckstraße. Folgen Sie dieser nach links. Nach ca. einem Kilometer haben Sie das Mannheimer Schloss, 
das auch das Hauptgebäude der Universität ist, linker Hand passiert. 
Wenn Sie sich auf der Schlossseite der Straße befinden, sollten Sie nun an der Fußgängerampel die Bismarckstraße 
überqueren. Folgen Sie ihr weitere 350 Meter, bis Sie das in Grau und Blau gehaltene MZES-Gebäude A5, 6 erreicht 
haben. Im Eingangsbereich von „Bauteil A“ (beschriftet) finden Sie linker Hand Informationen zu Personen und 
Räumen. 
 

MZES 
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Hauptkonferenz an der Universität Mannheim: Schloss  
 
Mit Bus und Bahn 
Die Straßenbahnen befahren aufgrund einer Großbaustelle die Haltestelle Schloss und Universität derzeit nicht. Vom 
Hauptbahnhof können Sie den Bus Nr. 60 bis Haltestelle „Universität“ nehmen.  
 
Zu Fuß vom Hauptbahnhof aus 
Sie gelangen vom Hauptbahnhof in circa 10 Minuten zu Fuß zum Mannheimer Schloss, dem Sitz der Universität 
Mannheim. Verlassen Sie das Bahnhofsgebäude durch den Hauptausgang Richtung Innenstadt. Auf dem Weg ins 
Zentrum treffen Sie nach rund 150 Metern auf eine mehrspurige Straße, die Bismarckstraße. Folgen Sie dieser nach 
links. Nach ca. einem Kilometer haben Sie das Mannheimer Schloss, das auch das Hauptgebäude der Universität ist, 
erreicht. 
 
Mit dem Auto 
Mit dem Auto erreichen Sie die Universität über die A6, Abfahrt Mannheim Mitte. Am Planetarium folgen Sie links den 
Hinweisschildern Richtung Universität. Nachdem Sie den Hauptbahnhof passiert haben, befinden Sie sich auf der 
Bismarckstraße, die direkt vor dem Schloss, dem Sitz der Universität Mannheim, verläuft. Der Haupteingang der 
Universität befindet sich im Ostflügel, den Sie nun links sehen. Leider verfügt die Universität über keinen 
Besucherparkplatz. Wir empfehlen die Tiefgarage unter der Mensa (Bismarckstr. 10).  

Ankommen und Registrierung: 

Am Donnerstag, den 09.10.2024 bitten wir alle Teilnehmenden, sich zwischen 18:00 und 19:00 Uhr vor Beginn der 
Abendveranstaltung im Hays Foyer (SO 009) der Universität Mannheim für die Registrierung einzufinden.  

Wegbeschreibung: SO 009, Eingang „Haupteingang/Pforte“ gerade aus an Treppe vorbeilaufen bis zum Campus Shop, 
am Campus Shop links abbiegen und Flur bis zum Ende laufen. Am Ende des Flurs nach rechts abbiegen, gleich rechts 
finden Sie das Foyer.  

Lageplan: 

Einen Lageplan mit den Räumlichkeiten im Schloss finden Sie am Ende des Programms. 

Verpflegung: 

Mittags und abends wird eine Verpflegung angeboten. Die Pausenzeiten sowie die Räume, in denen die Verpflegung 
zur Verfügung gestellt wird, können Sie der Programmübersicht entnehmen. Während der Kaffeepausen werden im 
Hays Foyer Kaffee, Tee und kleine Snacks bereitstehen. In der unmittelbaren Nähe der Uni finden sich zwei 
Coffeeshops, in denen auch eine größere Auswahl an Kaffee zu marktüblichen Preisen erhältlich ist. 

WLAN:  
Auf dem gesamten Campus ist das Uni-Netzwerk eduroam nutzbar. Für Persoen, die keinen Zugriff zu eduroam haben, 
ist folgende Verbindung eingerichtet: 

SSID : uni-event 
PW : MZeS2024++ 

Social Media Präsenz:  
Wenn Sie Eindrücke und Momente der Tagung auf Ihren Social-Media-Kanälen teilen, verwenden Sie gerne den 
Hashtag #DeZIM_Conference, um Ihre Beiträge für uns sichtbar zu machen. 
 
Technik vor Ort:  
In den Seminarräumen stehen Beamer und Lautsprecher zur Verfügung. Die Verbindung erfolgt über HDMI-Kabel. Wir 
bitten die Teilnehmende darum, ihre PowerPoint-Präsentation auf einem USB-Stick mitzubringen. In den 
Tagungsräumen wird ein Laptop bereitstehen. 
 
Panelorganisation:  
In einem Panel werden drei bis vier Präsentation in 90 Minuten vorgetragen. Pro Person stehen je 12 Minuten für die 
Präsentation und 5 Minuten für anschließende Fragen und Diskussion zu Verfügung. Die Panel Chairs werden gebeten, 
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auf die Zeit zu achten, um allen Präsentationen ausreichend Raum zu geben. Bitte finden Sie sich mindestens 5 
Minuten vor Beginn der Session in Ihrem Präsentationsraum ein, um Ihre Präsentation auf den Hauptcomputer zu 
laden. 
 
Awareness: 
Die DeZIM-Tagung soll einen gewalt- und diskriminierungsarmen Ort darstellen, an dem sich alle Teilnehmenden 
respektiert, wohl und sicher fühlen können. Deshalb tolerieren wir keine Formen von Rassismus, Sexismus, Ableismus, 
Antisemitismus, Klassismus, Trans- und Queerfeindlichkeit sowie alle weiteren Formen der Diskriminierung. Sollten Sie 
während der Tagung Diskriminierung selbst erleben oder beobachten, wenden Sie sich bitte an unser 
Organisationsteam. 
 
Weitere Fragen:  
Für alle anderen praktischen Fragen bezüglich des Tagungsortes, des Programms, der in den Konferenzräumen zur 
Verfügung gestellten Infrastruktur und allem Weiterem wenden Sie sich bitte per Mail an: tagung@dezim-institut.de  

mailto:tagung@dezim-institut.de
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